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 Zwölfter Girls‘Day in Frankfurt am Main

Girls‘Day soll bei Mädchen Interesse für tech-
nische oder naturwissenschaftliche Berufe 
wecken

Der Mädchenzukunftstag oder Girls‘Day fi ndet 
einmal im Jahr statt. Der Aktionstag, an dem sich 
Frankfurt am Main zum zwölften Mal beteiligt, wird 
2013 am 25. April durchgeführt. Der Informations- 
tag soll Schülerinnen im Alter zwischen 11 und 15 
Jahren ansprechen und ihr Interesse für technische 
oder naturwissenschaftliche Berufe wecken.

Bald jede zweite Schulabgängerin macht das 
Abitur

4,1 % der 2 450 Schulabgängerinnen des Schuljah-
res 2010/2011 verließen eine der Frankfurter allge-
meinbildenden Schulen ohne einen qualifi zierten 
Abschluss. 14,6 % erwarben den Hauptschulab-
schluss, ein Drittel der jungen Frauen einen Real-

  Schulabgängerinnen aus den allgemeinbildenden
Schulen 2010/11  
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schulabschluss. Die meisten Schülerinnen (46,5 %) 
verließen die Schule mit dem Abitur.

Berufsschülerinnen konzentrieren sich auf we-
nige Ausbildungsberufe

Nach wie vor konzentriert en sich die Berufsschüle-
rinnen bei der Wahl eines Ausbildungsberufes auf 
wenige Berufsfelder und wenige der 344 derzeit an-
erkannten Ausbildungsberufe. 4 207 Schülerinnen  
(41,8 %) erlernten im Berufsschuljahr 2011/2012 ei-

Ausbildungsberuf
Schülerinnen

absolut in %

Kauffrau für Bürokommunikation 890 8,8

Medizinische Fachangestellte 459 4,6

Kauffrau im Einzelhandel 435 4,3

Zahnmedizinische Fachangestellte 424 4,2

Hotelfachfrau 418 4,2

Buchhändlerin 399 4,0

Bürokauffrau 397 3,9

Augenoptikerin 271 2,7

Bankkauffrau 269 2,7

Immobilienkauffrau 245 2,4

zusammen 4 207 41,8

alle Ausbildungsberufe 10 065 100,0

Berufsschülerinnen 2011/12: Die zehn am stärksten 
besetzten Ausbildungsberufe

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt



nen der zehn am stärksten besetzten Ausbildungs-
berufe, 2 236 von ihnen (22,2 %) in fünf kaufmänni-
schen Berufen. Wie in den vergangenen Jahren war 
der mit Abstand häufi gste Ausbildungsberuf der zur 
Kauffrau für Bürokommunikation. 890 Berufsschü-
lerinnen, d. h. fast 9 % erlernten diesen Beruf.

Soziale Arbeit beliebtester Studiengang der 
Studentinnen der Fachhochschule

Im Wintersemester 2012/2013 waren an der Fach-
hochschule Frankfurt am Main von 10 850 Studie-
renden 4 437 und damit vier von zehn weiblich. Mehr 
als zwei Drittel der Studentinnen (68,4 %) hatten ei-
nen der zehn am stärksten von Frauen besetzten 
Studiengänge gewählt. 1 255 Studentinnen (28,3 %) 
hatten sich für den Studiengang Soziale Arbeit ent-
schieden. Unter den zehn am stärksten besetzten 
Studiengängen fi nden sich noch zwei weitere mit 
sozialem Schwerpunkt. Insgesamt hatte ein gutes 
Drittel der Studentinnen (1 520; 34,3 %) einen von 
drei Studiengängen mit sozialem Schwerpunkt ge-

  Studentinnen der Fachhochschule im WS 2012/13:
Die zehn am stärksten besetzten Studiengänge   

Studiengang
Studentinnen

absolut in %

Soziale Arbeit 1 255 28,3

Architektur (BA) 311 7,0

Betriebswirtschaft (BA) 6 semestrig 285 6,4

Informatik (BA) 266 6,0

Wirtschaftsrecht (BA) 250 5,6

Bioverfahrenstechnik 161 3,6

Allgemeine Pfl ege (BA) 150 3,4

International Business Administration 121 2,7

Ingenieur-Informatik (BA) 119 2,7

Pfl ege mit Schwerpunkt BA 115 2,6

zusammen 3 033 68,4

alle Studiengänge 4 437 100,0

Quelle: Fachhochschule Frankfurt am Main

wählt. An vierter, sechster und neunter Stelle ste-
hen mit Informatik (BA) (266), Bioverfahrenstechnik 
(161), einem naturwissenschaftlichen Studiengang, 
sowie Ingenieur-Informatik (BA) (119) drei Studien-
gänge, für die am Girls‘Day geworben werden soll.

  Studentinnen der Johann Wolfgang Goethe-Universi-
tät im WS 2012/13: Die zehn am stärksten besetzten 
Fachbereiche  

Fachbereich
Studentinnen

absolut in %

Neuere Philologien 3 885 15,5

Rechtswissenschaften 2 506 10,0

Sprach- und Kulturwissenschaften 2 441 9,7

Erziehungswissenschaften 2 435 9,7

Medizin 2 332 9,3

Gesellschaftswissenschaften 1 919 7,6

Wirtschaftswissenschaften 1 733 6,9

Informatik und Mathematik 1 692 6,7

Philosophie und Geschichts-
wissenschaften

1 280 5,1

Biochemie, Chemie und Pharmazie 1 209 4,8

zusammen 21 432 85,2

alle Fachbereiche 25 142 100,0

Quelle: Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Neuere Philologien beliebtester Fachbereich der 
Studentinnen an der Goethe-Universität

Im Wintersemester 2012/2013 waren 25 142 Stu-
dentinnen an der Frankfurter Goethe-Universität 
eingeschrieben. Das entsprach 58,9 % der 42 699 
Studierenden. Gut 85 % der Studentinnen (21 432) 
hatten einen der zehn am stärksten von Frauen be-
setzten Fachbereiche gewählt. Die meisten von ih-
nen entschieden sich für ein Studium der Neueren 
Philologien (3 885), gefolgt von den Rechtswissen-
schaften (2 506) sowie den Sprach- und Kulturwis-
senschaften (2 441). Me
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